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Die Werkstätten der Künstler und Hand,
werker, oder kleiner Schauplatz des
bürgerlichen Eewerbfleißes. Ein Lese- und

Bilderbuch für lernbegierige Knaben, von Gustav

Lehrreich. Mit 6 illum. Bildern. Ilmenau, 488i.
Druck, Verlag und Lithographie von Bernh. Friedr.
Voigt. Vlll. und 478 S. 42. (48 Btz.).

Zn unserer gewerbthätigen Zeit ist es ein wahrhaftes
Bedürfniß, daß junge Leute bei Zeiten diejenigen technischen

Kenntnisse erlangen, welche sich auf die Bereitung
der im täglichen Gebrauche vorkommdenen Erzeugnisse be»

ziehen. Dadurch wird nicht nur der nützliche Stand der
Handwerker immer mehr Achtung gewinnen, wenn man
seine oft mühevolle Arbeit schätzen lernt, fondern es wird
auch in manchem Knaben die Lust zu diesem oder jenem

Berufe geweckt, und derselbe kann sich früh zu einer Lebens-

befchäftigung entscheiden und manches Nützliche, was sich

darauf bezieht, bei guter Zeit sich eigen machen. Oft sieht

man Knaben, die im gehörigen Alter aus bloßer Unkennt-

niß nicht wissen/ zu welchem Handwerke sie sich entschließen

sollen. Die beßte Kenntniß erhält man zwar durch
unmittelbare Anschauung in den Werkstätten der verschiedenen

Handwerker und Künstler selbst; allein dies ist nur in sehr

großen Städten möglich und unterliegt auch da

mancherlei Schwierigkeiten. Man ist daher genöthigt, seine

Zuflucht zu Beschreibungen zu nehmen, was den Verfasser

zur Ausarbeitung deS vorliegenden Buches bestimmt hat.
Er wollte keine Technologie liefern und berücksichtigte auch

mehr das Naheliegende. Er bietet hier 65 Beschreibungen

in drei Klassen, nämlich Verarbeiter der Erzeugnisse
deS Pflanzenreichs, deS Thicrrcichs und des Mineralreichs.
Die ec'ste Klasse enthält 47, die zweite 48, die dritte 80
Beschreibungen. — Bei jedem Gegenstande gibt er einige
— wenn gleich dürftige — geschichtliche Bemerkungen. —
Die Absicht des Verf. ist durchaus lobenswert!), allein wir
zweifeln, ob sie vollkommen erreicht werde. Es werden

zwar bei jedem Gewerbe die nöthigen Werkzeuge angegeben;
allein die Begriffe sind oft zu undeutlich, manchmal auch

gar nicht erklärt. Doch sind wir überzeugt, daß das Buch«



22.

lein auch in seiner jetzigen Form schon großen Nutzen stif-
ten kann. — Wollte er alle Werkzeuge erklären, so würde
dadurch freilich der Gang der Beschreibung oft gestört.
Mein diesem Ucbelstande läßt sich abhelfen: man könnte

am Ende jeder Beschreibung die nöthigen Erklärungen
beifügen, oder aber am Ende des Buches sie alle in alphabe-

tischcr Ordnung zusammenstellen. Das Letztere wird wohl
schon darum vorzuziehen sein, weil manche Werkzeuge bei

verschiedenen Gewerben vorkommen. — Die sechs

Abbildungen verdienen kein besonderes Lob und fünf derselben

stellen leider gerade die am meisten zugänglichen Werkstätten

dar, welche jeder Knabe wohl kennt.

Der belehrende Bergmann. Ein faßliches Lese-

und Vildungsbuch für Kinder und Erwachsene,

Lehrer und Laien, besonders aber für Jünglinge

u.s.w., von einem Vcrgwerksbeflissenen, mit
v Kupfern. Pirna, Verlag von August Robert
Friese. 222 S. 22. (Sauber karton. 45 Vtz.).

Wir erhalten hier unstreitig eine der nützlichsten Zeigend»

scheiften. Sie zerfällt in sieben Kapitel. Das erste (S.
2—29) beschreibt die Arbeiten und Werkzeuge des

Bergmanns, die Wasserhaltung, die Wettern (Luft) und deren

Verbesserung, die Zimmerung und die Erubenmauerung.
Dag zweite Kap. (S. 40 —76) betrachtet die Lagerstätte
"utzbarcr Fossilien; ihre Aufsuchung und Untersuchung ; die
verschiedenen Grubenbaue und deren bergmännischen
Betrieb. Das 2te Kap. handelt (S. 77—104) von der
bergmännischen Versassung, von den Chargen und der Uniform
der Bergleute, in Sachsen, Schweden und Norwegen,
Preußen und Hannover Ungarn, Böhmen, England und
Frankreich. Das vierte Kap. (S. 205-226) schildert die

Festlichkeiten, die Gebräuche und den Aberglauben der Bergleute.

Das fünfte Kap. (227—276) erzählt in Kürze die

Geschichte des Bergbaues in verschiedenen Ländern. Das
sechste Kap. (S. 277 —227) enthält ein erklärendes
Verzeichnis der wichtigsten bergmännischen Ausdrücke in
alphabetischer Ordnung und das siebente (S. 222 —222) eine

Erklärung der neun Kupftrtaftln.
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